
416
Miſſionen un Maiandachten, welche Berardi mit einem andern Miſiondr von
Faenza gehalten hat; die Darſtellung iſt wahrhaft lebendig und anſchaulich, aber
edel gehalten, dabei inhaltvoll und eindringend. Foenza 1885, Preis
5 Francs). Jüngſthin iſt dieſem Predigtwerke ein weiteres Bändchen Unter—
weiſungen (Istruzioni) von Berardi gefolgt. Die Redaction.

9) Das biſchöfliche Seminar in Eichſtätt. Feſtſchrift zum
50jährigen Jubiläum ſeines Beſtehens. Von Joſef Hollweck, Aſſiſtent
im Seminar. Eichſtätt 1888 Preis M 1.60 fl 1.—

Das Biſchof Martin von Schaumberg als erſtes tridentiniſches
Seminar auf eutſchem oden im Jahre 1564 gegründete und nach vielen
Stürmen und Wandlungen von dem Biſchofe und nachmaligen Cardinal
Carl Auguſt Grafen von Reiſach IM Herbſte 838 reſtaurirte Seminar

Eichſtätt hat hei der Feier ſeines fünfzigjährigen Jubiläums die obige
ne und mit der ganzen Begeiſterung des dankbaren einſtmaligen Zöglings
geſchriebene Feſtſchrift gefunden.

In acht Abſchitten werden die Eröffnung und die innere Einrichtung
des Seminars, das Seminargebäude, das Seminarleben, insbeſondere auch
die zur beſonderen flege der Wiſſenſchaft gegründeten Akademien, beſchrieben,
S ird die Thätigkeit des zur materiellen Unterhaltung des Seminars Iim
Jahre 1838 errichteten St Willihaldvereins dargelegt, der ſeit dieſem Zeit⸗
punkte in der leinen Diöceſe Eichſtätt die erſtaunliche Summe von

300.000 Mark aufgebracht hat,‚ dann Leben und Wirken der Seminar⸗
Vorſtände, angefangen von dem unvergeßlichen Regens Dr Ernſt, vorgeführt,
endlich das heitere Ferienleben der Seminariſten auf Schloß Hirſchberg bei
Beilngries m anziehender eiſe geſchildert.

Die nicht 91⁰⁰ locale Bedeutung beanſpruchende Schrift verdient die
weiteſte Verbreitung, einmal weil ſie die Geſchichte eines ur ſeinen ech
kirchlichen Geiſt, ſeine Lehrer und ſeine Erfolge gleich ausgezeichneten Inſti⸗
tutes bietet, ann auch weil das Seminar 5 Eichſtätt ſich rühmen ann,
daf eS bis zum Herbſte 1886 „in den trühen Tagen der Verfolgung zahl
reichen Jünglingen ganz Deutſchland ein ſicheres Aſyl geboten und
hiedurch nicht wenigen Biſchöfen und Diöceſen zum Troſte und reichlichen
Segen geworden“ iſt, und daß kaum ein Bisthum V Deutſchland und der
Schweiz éxiſtirt, „in welchem nicht der Name Eichſtätt und St. Willibald
mit Verehrung, Niehe und Dankhbarkeit genannt wird.“

Fulda Domcapitular Di Karl Braun.

10 Dompropſt Dr Joſeph Ernſt, der erſte Regens des biſchöf⸗
lichen Seminars zu Eichſtätt. Eine Lebensſkizze, gezeichnet goldenen
Jubelfeier gen Seminars Im Jahre 1888 Dr. Fr Morgott,
Domcapitular un Lycealprofeſſor. Eichſtätt, 1888 Brönner. 9 O.
Preis 1.20 75 kr

Ein frommer Prieſter, en großer Gelehrter, eine Perle der Diöceſe
Cichſtät wird V dieſem Buche mit pietätvoller Wärme von einem Zögling


